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Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt:

- Ludrvigsburg, Rathaus,
Obere Marktst"rafiel - 3

- Bietigheim-Bissingen, Farbstraße l9
(neben dem Bürgeramt)

- i\{arbach, Marktstraße 25
(1. OG, Zimmer 15)

Ilittc trcachtcn Sic. dass die llcratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minverc'inbarung unter der'l'ele-
fonnummer 071I / 6 14 66 - 510 oder
auch online unter https: //wwlv.eser-
vice- drv.de / eTermin i dsire / s tep 0. jsp

öffnungszeiten
Wochenmarkt
l)er Wochennrarkt findet freitags
zwischen 14.30 und 18.30 Uhr in der
IlahnhofstralSe vor dcnr (icbäude Nr.
B (Sclrreibwaren Br.rttkervitz) start.
Diese Standortverlegung hängt ntit
der Baustelle für das Arztehaus in
der Von-Koenig-Straße zusalrlnten.
Neben Eiern, Frischgeflügel, Nudeln,
Fleisch- und Wurstwaren werden
Käse- und lV{olkereiprodukte sowie
mediterrane Spezialitäten angebo-
ten.

Nächste
Erscheinungstermine
Nachrichtenblatt Nr. 16

am 8. B. 2014
Redaktinnsschluss 4. 8., l0 Uhr

Nachrictrtcnblatt Nr. 17

am 29.8.2014
Redaktionsschluss 25. 8., l0 Uhr

Kein Nachrichtenblatt
erhalten?
Sctzcn Sic sictr mit unsercrn l-escr-
service in Verbindung.
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Termine der kommunalen Gremien
vom 21.7. bis I .8.2014

24.07.2014, 19.00 llhr, Sitzung des
Technischen Ausschusses
ölnö Rathaus Sachsenheim

29.07.2014, 19.00 Uhr, Sitzung des
(icrncinclcraters
ö /nö Kul tu rhaus Großsachsenhei nr

öffentl ich, 7.uhörer si nd herzl ich ein-
geladen

nö: nichtötfentlich

Die Tagesordnung und die Sitzrrngs-
trntcrlagcn sind tür llcstrchcr inr Sit-
zungssaal aul'gelegt.
Auf der l-Iclmepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zun g eingesehen r,verden.
Wir bitten um \rerständnis, dass sich
die tihrzeiten aufgrund des Umfan-
ges der Tagesordnrrngen verschi c'ben
können. lieachten Sie bitte die An-
kiiudigungon in dr:r "I'agcspre ssc.
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind ftir Besucher inr Sit-
zungssaal aufgelegt. Ar,rfierc-lem
können die aktr-rellen öffentlichen
Sitzungsunterlagen zu den Gremien
des Gemeinderates 2 Tage vor der Sit-
zung in der Bücherei zu den üblichern
Öffnungszeiten ei ngesehen werden.

Bürgermeister Fiedler
besucht Bio-Energie Lauh in
Ochsenbach
So nachhaltig ist Sachsenheirn: Aus
I'liomassc wird in Oci-rsernhach l;crtr-
rvärme erzeugt. Beim Firmenbe-
such von Rürgernreister Horst Fied-
Ier, Ortsvorsteher Reiner Weifl und
Wi rLschaftsl'örderer MaLthias Fried-
rich auf dem Geläncle der Ochsenba-
cher Firnta Bio-Energie Laulr t'mbF{
rvurde schnell deutlich, dass dclrt in
anderen Dimensionen gedacht und
gearbeite,t wird. f)er erste Blick der
Besucher fällt bereits von der Stra-
f-(e Aus auf das iillcdinrcnsionalc

I-Iolzlager. In einer großen l.agerhal-
le wird Käferholz aus den angren-
zenden Forsten angeliefert, zerklei-
ncrt uncl gelagert. iibrig blcibcu nur
kleine Stücke, die in der vollautoma-
tischen Flolzhackschnitzelanlage
verbrannt werden. Dabei wird eine
l,eistung von etwa 840 Kilowatt er-
zeugt. 1,'r sinern speziellern Flionras'
senkessel wird Wasser erhitzt und in
einem Pufferspeicher vorgehalten,
das nach lSedarf in das umliegc'n-
cL: Nahrvämrcnctz ciul;r'sgrcist rvird.
Aus ökologischer und energieeü'izi-
enter Sicht ist diese Anlage vorLrild-
lich: Ils lvird nicht nur regenerative
Energie erzeugt, sondern der Wir-
ktrngsgrad dir:scr Anlagc rvird clitrctt
die RückgelvinnLrng von prozessbe-
dingten Abgasen zusätzlich erhöht.
So muss lveniger Sauerstoff für den
Verbrennungsprozess hinzugeftihrt
rt'erden und rnan kann eine exaktere
Verbren nungstemperatu r erre iche n.
In Ochsenbach rverden aktuell tiber
dieses Systenr insgesamt 20 Privat-
hiiuscr sorvic sämtlichc ßctricbc dcs
Gerverbegehiets Ar-rcht verscl rgt. We i-
teres Potential ist auf jeden Fall vor-
handen. Inhaber Iürgen [,aub versi-
chert: ,,Wir sind aktuell nur bei etrt'a
20 Prozent Atrlagenleistung". l)ernr-
nach vennag seine Firma noch ülrer
50 Fläuser an das Fernwärlnenetz
anzuschließen. In naher Zukunft
soll auch dic Spicltrergtrr Stral(c at"r

das Netz angebutrden r,verden. F{ier-
für fehlen allerdings noch die Anzahl
der für einen wirtschaftlichen Aus-
bau notwendigen Itrteressentetr.
I-aub kotrnte auclr Bedernkr'n ltin-
sichtlich der Netzstalrilität ausräu-
nlen. Im gesamten L,eitungsnetz
sind rund 15.000 l,iter im dauerhaf-
ten lJtrtlauf. l)as garantiert eittc pcr-
manente Wärmezr,riuhr ftir 5 bis 6
Stunden ohne I{eizleistung des Kes-
sels. Der Pufferspeicher der Anlage,
in dem das heiße Wasser zusätzlich
vorgehalien wird, kattn bei Ausfall
des l-leizkessels das gesamte Netz bis
zu14 Tage rnitWärme versorgen.
Bürgermeister Fiedier beeindruckte
dic nachhaltigc Ilnergictechtrik rrnd
lobte l{errn l,aub utrd seine Mitarbei-
ter für ihr Engagelnent bei der Siche-
rung der linergieversorgung im Stadt-
teil Ochsentrach. Auch irn Hinblick

auf die vorr Inhaber [.aub bezifi'erten
3.000 Euro moderat ausfallenden An-
sclrIusskostcll für cinctr I:t'rttrvärnlc-
anschluss stelle sein ljnternehmen,
so Bürgermeister Fiecller, eine denk-
bare Alternative zu den bekannten
Marktgriißen dar. Auch Ort.svorsteher
Reiner Weif( verfolgt derr lVerdegang
der Firma rnit Interesse.
Wcitcrc Inlrrrtnatirtncu iitrcr das
Fernwärmenetz der Firma Bio-Ener-
gie Laub CimbH erhält man direkt bei
Flerrn Laub und beirn Tag der Offe-
nen Türe am 21. Septetnber im Rah-
nren der,,Energiervendetage Baden-
Württemberg".
Kon taktdaren: i3io-Energie Lautl
GmbI{, Iürgen Laub, Aucht 6-8 (Och-
scnbach), 0704ti-fftl249(t, jucrgcrt-
laub @t- clnline.cle, http : / /brennh olz.-
I aub.cle / bio-energie -laub- gntbh.

Neues Marketingkonzept
für die Tourismusregion
Kraichgau-Stromberg
Im vergangenen Jahr hat der Kraich-
gau-stromberg-Tourismus (KST) die
Firma ift-Freizeit- und Tourisntus-
beratung aus Köln mit der f)urch-
fährung einer Markt- und Zielgrup-
penanalyse bear.rftragt. Die Aufgabe
trvar, cirr Maflrrahurcnk,vllTc[)t für clie
kommenden lahre zu erstellten, die
die touristische Berverbung der Cie-

samtregion weiter verbessert.
Aui der vergangenelt KSl-Mitglie-
derversanrmlung lvurden den Mit-
gliedskommunetr die Analyseer-
gehnisse vorgestellt. Die Analyse
beinhaltet mehrere Bausteine. Unter
antlcrent rvurthr cirrc Gästcbcf'rag trng
von Tages- und Übernachttrngsgäs-
ten an r.erschiedenen Standortetr in
Sachsenheim sorvie eine Onlirre-Ak-
teursbelragung durchgeführt, zu der
die touristisctren Br'triebe in Sach-
senheim aulgerufert waren, Ihre
IV{ci r r u rr g abz.u gt:lli:rt.
Auf Grundlage dieses Konzeptes
sollcrr tlic touristischcn Ängctro-
te in Sachsenheim und in der Regi-
on Kraichgau-Strontberg zukünftig
besser rtermarktet werden. Geplant
ist, dass das I\{arrketingkonzept atrf
der kornrnenden N/titgliederver-
sammlung im llerbst beschlossen
rvird. I-)ic IJrrrsctzurrg dcr citrzcllrctr
Ma{3nahmen sclll in den nächsten
fün I Iahren er fi-rlgen.
Fcllgende Keruaussagen ktinnen aus
den Befragungen abgeleitet rverden:
M it der Region Kra ichgau-Strornberg
assoziiert ein Ciroßteil der Befragten
vor allerrr die Natur ut-td eine schöne
Larrdschaft so"rtie clen Weitrbau.
Zu tlcn triitrf igstctr ttlttristist:llcrt Ak-
tivitäten vor Ort gehören das Wan-
dern, Gastronotniebestrche und der
Besr.rch einer Besenrvirts chaft.
Die häufigsten Reiseartett siud \Van-
der- und Radreisen, Besichtigungs-
uncl Weinreisen.
Die Region Kraichgau-Stronrberg ist
insbesondere durch Weiterernpfeh-
Itttrgcn v<ln lrrt:tttttlt:tt tldcr Vcrwand-
ten, die in der Region rvohnen, tre-
kannt
Tagesgäste r,r'ohnen häufiger in der
Region ocler in cler Nähe, vgährend
hingegen tibernachtungsgästc' votl
der Rergion erst durch Reiseberichte
irr ZeitungettlT.eitscltri[tr:rr utrd inr
Internet gehtirt haben.
Dier Ilauptinf<lrttratitlttsqucllt: 7,ur

Reisevorbereitung ist mittlenveile
das Internet.

Bürgernteister Fiedler uor der Ilolzlruckschnitzeluerbreilnungsanlctg,e der Firrner
Bio-Ertergie Laub GrtthII ntit dem Inlmber Järgen Lault tutd Ortsuorsteher Rei'
ner Wei$.


